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HEUTE

UDRIENYD[E – Der Wo-
chenmarkt auf dem Markt-
platz in Marienhafe findet
von 8 bis 12 Uhr statt.
UDRIENYD[E – Die Kir-
chengemeindeMarienhafe
bietet von 9 bis 11.30 Uhr
eine Kleiderkammer im
Kirchenbüro an.
REAY;<:=7EZ – Birgits
Tiergarten in der Tannen-
straße hat von 10 bis 18
Uhr geöffnet.
YDZE – Die Paddel- und
Pedalstation ist täglich von
10 bis 18 Uhr geöffnet.
Info: Peter Faulstich, Tele-
fon 0152/34284635.
UDRIENYD[E – Der Weltla-
den und die Leihbücherei
in Marienhafe, Am Markt
21, haben heute von 10 bis
12.30 Uhr und von 15 bis
17.30 Uhr geöffnet. Wei-
tere Informationen gibt es
unter der Telefonnummer
04934/5902.
UDRIENYD[E – Das Stör-
tebekerbad in Marienhafe,
Speckweg 19, hat von 10
bis 12 Uhr und von 17
bis 19 Uhr geöffnet. Die
Zeit von 19 bis 21 Uhr
ist Besuchern ab 16 Jah-
ren vorbehalten. Weitere
Informationen gibt es un-
ter der Telefonnummer
04934/498350.
YDZE – Das Tierheim Hage
an der Hagermarscher
Landstraße hat von 14 bis
16.30 Uhr geöffnet. Tele-
fon: 04938/425.
YDZE – Das Hallenbad im
Kurzentrum Hage bie-
tet von 15 bis 17 Uhr
Badespaß für alle an. Von
17 bis 19 Uhr ist Frauen-
schwimmen.
YDZE – Die Gemeindebü-
cherei Hage in der Grund-
schule hat von 16.30 bis 19
Uhr geöffnet.
UDRIENYD[E – Der Stör-
tebeker-Shanty-Chor trifft
sich heute Abend ab 19.30
Uhr im Leezdorfer Hof in
Leezdorf zu seinen Chor-
proben. Neue Sänger und
Musiker sind willkom-
men. Informationen gibt
es vorab unter Telefon
04931/9300551 oder über
www.störtebeker-shan-
ty-chor.de.

KURZ NOTIERT

Werktagsabendmahl
YDZE – In der Hager
St.-Ansgari-Kirche fin-
det heute um 19 Uhr
ein kurzer Abendmahl-
gottesdienst statt. Alle In-
teressierten sind dazu ein-
geladen.

Kinderkirche in Leezdorf
LEER?>R[ – Die Kirchen-
gemeinde Leezdorf lädt am
Freitag, 16. Juni, um 16 Uhr
alle Kinder im Alter von
bis zu acht Jahren in die
Emmaus-Kirche ein. Die
Kinder werden einen Mann
mit Namen Abraham auf
seinem Weg begleiten.
Dazu wird gesungen und
ein Plakat gestaltet.

VdK-Beratung
UDRIENYD[E – Mor-
gen bietet der Sozialver-
band VdK, Ortsverband
Brookmerland, um 14.30
Uhr im Haus Dieker in
Marienhafe eine Beratung
an. Der Rechtschutzleiter
der Geschäftsstelle Au-
rich-Emden, Thomas Feld-
meier, berät in sozialrecht-
lichen Angelegenheiten.
Die Beratung ist auch für
Nichtmitglieder kostenfrei.

KONTAKT

Marion Bubolz 925-320
Marina Folkerts 925-321
Eva Requardt-Schohaus 925-323

.✦.

Verfahren noch nicht
abgeschlossen. Gremien
gehen in Beratung.

:=ZDN;N<AY>;;/TG – Über
ein neues Baugebiet in
Upgant-Schott informierte
am Dienstagabend in der
Gaststätte Brookmerland in
Upgant-Schott Diplom-In-
genieur Jens Hinrichs vom
Emder Bauunternehmen J. u.
H. van der Linde GmbH &
Co. KG. Mehr als 70 Besucher
füllten die Räumlichkeit bis
auf den letzten Platz. Bür-
germeister Gundolf Harms
(SPD) machte in seinen Be-
grüßungsworten deutlich,
dass eine Information der
Bevölkerung unbedingt vor
den Beratungen in den Aus-
schüssen, im Verwaltungs-
ausschuss und im Gemein-
derat erfolgen müsse: „Es gibt
viele Gerüchte, jeder kann
sich ein Bild machen, alle
haben den gleichen Stand.“

Jens Hinrichs, der selbst in
Upgant-Schott wohnt, ist seit
2014 bei dem Emder Unter-
nehmen als Technischer Lei-
ter beschäftigt. „Ich möchte
mit meinem Vortrag etwas
Licht in das Projekt brin-
gen“, begann Hinrichs. Das

neue Baugebiet soll südlich
der Schottjer Straße, parallel
zur Straße Schottjer Grooden
auf beiden Seiten der Abelitz
entstehen. In der von Hin-
richs favorisierten Variante
2 würde die Straße „Deeps
Grooden“ durch das Neu-
baugebiet führen. Es könnten
30 bis 40 neue Wohnhäuser
gebaut werden, die Grund-
stücksgröße würde zwischen
500 und 800 Quadratmeter
varieren.

Alle Grundstücke würden
über einen Zugang zu einem
Kanalsystem mit Anschluss
an die Abelitz erhalten, die
Boote könnten über die Abe-
litz zum Großen Meer fahren.
„Wir planen dort kein Fe-
riengebiet, wir wollen kein
totes Gebiet, sondern die Ge-
meinde weiterentwickeln“,
erläuterte Jens Hinrichs.
Für die dort vorhandenen
zwei Feuchtbiotope müssten
Kompensationsflächen ge-
funden werden, so Hinrichs
weiter. Außerdem berichtete
er, dass mit dem Entwäs-
serungsverband bereits die
Ufersicherung in dem neuen
Baugebiet erläutert worden
sei. Die zu bebauende Flä-
che würde durch Ausbagge-
rungen um 50 bis 80 Zentime-

ter erhöht werden, erklärte
der Ingenieur auf Nachfrage
aus dem Publikum. Hinrichs
könnte sich vorstellen, dass
in dem Gebiet ein Bootshafen
entstehen und eine Paddel-
und Pedalstation eingerichtet
werden könnte.

1985 wurde für Teile des
jetzt neu geplanten Bereichs
ein Bebauungsplan für ein
Gewerbegebiet „Tourismus“
unter Einbeziehung der
Gaststätte „Schottjer Piepe“
aufgestellt. „Die Pläne sind
aufgrund vieler rechtlicher
Änderungen nicht mehr
durchsetzbar“, bemerkte
Hinrichs. Für den neuen Be-
bauungsplan müssten noch
mehrere Gutachten eingeholt
werden, bespielsweise zum
Naturschutz, erklärte er wei-
ter: „Alle Auflagen werden
von unserem Unternehmen
erfüllt. Die Firma van der
Linde baut keine Häuser, sie
plant Baugebiete und ist im
Straßen- und Tiefbau tätig.“
Für das geplante Baugebiet
„Schottjer Grachten“ könnte
sie die Erschließungsarbeiten
übernehmen, so Hinrichs.

Auf eine entsprechende
Frage eines Zuschauers be-
stätigte Hinrichs, dass es
mehrere Investoren für das

Projekt gäbe und ein Herr
Fuhrmann einer davon sei.
Mit unqualifizierten Äuße-
rungen des Landschaftswar-
tes Peter Siefken begann die
teilweise recht aufgeheizte
Diskussion. „Sie lügen, mit
dem Boot kann gar nicht auf
der Abelitz gefahren werden“,
warf Siefken dem Ingenieur
vor. Dass seit Jahren weiter
nördlich am Lauf der Abe-
litz der Wassersportverein
Brookmerland seinen Hafen
und selbstverständlich auch
seine Boote hat, schien weder
dem Landschaftswart noch
seinem weiteren Kollegen
aus dem Naturschutz be-
kannt zu sein. Die Boote des
Wassersportvereins nutzen
sehr wohl die Abelitz für ihre
Fahrten zum Großen Meer
oder nach Emden.

Ratsherr Albert Janssen
(BWG/SEB) meinte, dass ein
Bedarf an Grundstücken in
Upgant-Schott nicht vorhan-
den sei. „Das kann nur etwas
Exklusives sein“, fand er. Im
Übrigen wundere ihn, dass
ein Investor Grundstücke
kaufen würde, für die es noch
keinen Bebauungsplan ge-
ben würde. Es bestehe der
Verdacht, dass irgendjemand
eine Zusage gegeben habe, so

Janssen. Viele Redebeiträge
aus dem Publikum gingen
an der Sache vorbei. Einer
verwies sogar auf Zar Peter
den Großen, der unter Miss-
achtung der Menschenrechte
St. Petersburg gebaut hatte:
„Auch hier wird ohne Rück-
sicht auf Verluste geplant!“

Nach einer Stunde wurde
es einem der Landverkäufer
zu viel: „Ja, ich habe Grund-
stücke verkauft, ich habe mit
meinen Kindern gesprochen,
die wollten es nicht bewirt-
schaften. Hier im Raum sind
viele, die hier gar nicht woh-
nen, aber mitreden wollen.“
Hinrichs trug es mit Fas-
sung, blieb stets ruhig und
antwortete sachlich. Hinrichs
machte immer wieder deut-
lich, dass die Planungen sich
noch in der Anfangsphase
befinden.

Die Pläne müssen noch in
den Gremien der Gemeinde
Upgant-Schott und der Samt-
gemeinde Brookmerland be-
raten werden, die Bürger kön-
nen während der Auslegungs-
zeit dazu schriftlich Stellung
nehmen, und dann muss
auch noch der Landkreis zu-
stimmen. Es ist noch ein
weiter, langer Weg bis zu den
Grachten in Upgant-Schott.

„Schottjer Grachten“ hitzig diskutiert
BÜRGERINFO Emder Firma plant neues Baugebiet mit bis zu 40 Häusern – Anwohner haben Bedenken

Mehrals70Besucherdrängtensich inderGaststätteBrookmerland,umsichüberdasgeplante
Baugebiet „Schottjer Grachten“ zu informieren. FOTO: GERKEN

ImneuenBaugebiet sind30bis40Häuser geplant.DieGrund-
stücke könnten bis zu 800 Quadratmeter groß sein.

ZR>9YEI?E – Die Ortsgruppe
Großheide imVerein für Deut-
sche Schäferhunde hat ihre
diesjährige Frühjahrsprüfung
unter der Leitung von Heri-
bert Seidel ausgerichtet. Als
Leistungsrichterin konnte
Christiane Gröne-Seidel aus
Butjadingen gewonnen wer-
den. Die Fährten legten Olaf
Stern und Georg Pauls. Ins-
gesamt wurden zwölf Hunde
gemeldet, leider wurden zwei
Hunde krankheitsbedingt zu-
rückgezogen.

Die Begleithundeprüfung
bestanden Inga Tuitjer mit
ihrer Hündin Rieke und John
van den Berg mit der Deut-
schen Schäferhündin Donja
aus Wattenscheid. Silke
Christians führte ihren Schä-
ferhundrüden Kash vom Kap
Arkona in der Prüfungsstufe
IPO 1 vor und erreichte das
Prüfungsergebnis „gut“.

Mit ihrem zweiten Hund
Andy vom Harlingerland er-
reichte Silke Christians eben-
falls ein „Gut“ in der Stufe
IPO 2. Hans Kaczmarek prä-
sentierte seine Hündin Astra
vom Norder Wasserturm und
erreichte in der Prüfungs-
stufe IPO 2 ein „Gut“. Frank

Foortmann führte seinen
Falk vom Kastanienhof vor
und erreichte in der Prü-
fungsstufe FPR2 ebenfalls ein
„Gut“. Ältester Teilnehmer
war wieder einmal Rudi Geh-
lert, der seine Hündin Elfie
vom Kuss Pättchen in der
Prüfungsstufe UPR1 führte
und diese Teilprüfung auch
mit einemn „Gut“ bestand.
Dazu führte Wilhelm Buss-
mann den Schäferhund Mer-
lin von der Schiffslache in

der Prüfungsstufe FH 2. Eine
neue Prüfung absolvierte
Ralf Ulrichskötter mit seinen
Hündinnen Bora und Caprice
vom Ulrichs Kotten. Er führte
seine Hündinnen in den Prü-
fungsstufen BGH 3 und 2 vor.
Hierbei wird aus jeweils fünf
Varianten mit Prüfungsele-
menten in verschiedener Rei-
henfolge ausgelost, welche
Prüfungsvariante Hundefüh-
rer und Hund zeigen sollen .
Die große Schwierigkeit bei

diesen Prüfungen besteht da-
rin, dass man erst kurz vor
dem Start weiß, in welcher
Reihenfolge die einzelnen
Elemente der Unterordnung
gezeigt werden sollen und
der Hund nicht, wie bei den
anderen Unterordnungen,
die Prüfungselemente nach
dem bestimmten geübten
Ablaufschema laufen muss.
Beide Hündinnen bestanden
mit Bravour und erreichten
jeweils ein „Sehr gut“.

Bora und Caprice bestehen mit „Sehr gut“
AUSBILDUNG Deutsche Schäferhunde schaffen Frühjahrsprüfung

Die Prüflinge mit ihren Hunden. Der Deutsche Schäferhund gilt als ausgesprochen lernfähig.

Feuerwehrchefs
bleiben im Dienst
BR>>VUERLDN?/BUB – Die
Prozedur mutet kurios an, ist
aber rechtens. Auf der kom-
menden Sitzung des Samt-
gemeinderats Brookmerland
am Dienstag, 20. Juni, um 20
Uhr werden die Ortsbrand-
meister Nils Döhrmann
(Upgant-Schott) und Chris-
tian Lücht (Wirdum) sowie
sein Stellvertreter Frank Beek-
huis (Wirdum) zuerst aus
dem Ehrenbeamtenverhält-
nis entlassen, um dann um-
gehend dorthin berufen zu
werden. Wie berichtet, haben
die drei Feuerwehrmänner
im Streit um die Zentrali-
sierung der Ortsfeuerwehren
im Brookmerland ihre Ämter
niedergelegt. „Das war eine
einseitige Willenserklärung,
die unwiderruflich ist“, sagt
Brookmerlands stellvertre-
tender Samtgemeindebür-
germeister Gerhard Evers.
Mittlerweile wird die Stand-
ortfrage jedoch neu bewertet
(wir berichteten). Deswe-
gen wollen die drei Orts-
brandmeister weiterhin ihren
Dienst tun und müssen erst
entlassen werden, um wieder
ernannt werden zu können.
Das Ehrenbeamtenverhältnis
gilt für die Dauer von sechs
Jahren.


